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Wünsche   =   Projektionen
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Realität
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- „Es gibt keine Zersiedlung“!

- Wahl der Wohnform

- Einfamilienhaussiedlungen  „Kühlrippen“, werden nur zu 66% besiedelt

Siedlungsstrukturen

- Bestand  Ortszentren verwahrlost, keine qualitative Nachverdichtung

- Siedlungen nur ökonomisch betrachten?

- Siedlung  3 Säulen der Nachhaltigkeit  Checken!

Energieraumplanung
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Struktur
- Zentrale Einrichtungen 
- Standorte, Standortbereiche, Quartiere

- Dichte
- Qualität

Mobilität
- Angebote
- Primäres Wegenetz
- Kreuzungsgestaltung

Energieraumplanung
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Klassisch

- EntscheidungsträgerInnen
- Wünsche
- Verfügbarkeit von Flächen

- ExpertInnen
- Beratung zur
- Umsetzung
- Versuch der größtmöglichen Qualität

Entscheidungsstruktur
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Alternative - Energieraumplanung

- Neue Optionen
- Objektivierbare Parameter
- Nachvollziehbarkeit
- Transparenz
- Zielorientierung

- Herangehensweise
- Trennung von
- Standortwahl  Optimierung
- Standortausgestaltung  Optimierung
- Verfügbarkeit von Flächen  Neue Wege

Entscheidungsstruktur
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Ganzheitliche Betrachtung von Siedlungen
- Lage, 
- Bebauungsform,
- Erschließungskosten,
- Freiraumqualität,
- …

Optimierung / Steigerung der Wirtschaftlichkeit ganzer 
Siedlungseinheiten, nicht nur von Einzelobjekten

- Kompakte Siedlung mit möglichst kurzen Wegen und hoher Wohnqualität

- Kostengünstige Baulanderschließung = finanzielle Entlastung für die 
Gemeinde und für die BauwerberInnen

Energieausweis für Siedlungen
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Grundprinzip der Idee und Bewertung bleibt gleich

viele Eingangskriterien übernommen

komplette Überarbeitung 
- Layout
- Bewertung ohne konkretes Konzept
- Vereinfachung der Eingabe (Vorgabe von Kennwerten)
- Trennung von Lage und Standortausgestaltung
- Detaillierung und Ergänzung der Eingangsparameter
- Vergleich mehrerer Siedlungen

Neuerungen Version 2.0
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Ergebnis:  (Energie)Kennzahl zwischen A und G

Aufzeigen von Stärken und Schwächen

Vergleichbarkeit verschiedener Varianten und Szenarien

Plakative Entscheidungsgrundlage

Bewusstseinsbildung

Mehrwert
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Energieausweis für Siedlungen
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Tabellenblatt „Umweltqualität“
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Tabellenblatt „Ausgabe“
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Tabellenblatt „Ausgabe“
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Tabellenblatt „Ausgabe“
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Tabellenblatt „Ausgabe“
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Beispiel  3
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Potenzialflächen
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Potenzialflächen & interessierte GrundstückseigentümerInnen

Kategorie
Zusammenhängende

Potenzialfläche [ha]

Interessierte 

GrundstückseigentümerInnen –

Fläche [ha]

Bruttobauland 8,07 2,58

abzüglich Frei- und 

Verkehrsfläche (25%)
2,02 0,64

Nettobauland 6,05 1,94
• Kategorie A: zusammenhängende, unbebaute 

Potenzialflächen
• Kategorie B: zusammenhängende, unbebaute 

Potenzialflächen, vereinzelt bebaut
• Kategorie C: Potenzialflächen mit der Widmung 

„BW-b“; Wohnbaugenossenschaften
• Kategorie D + E: bebaute Potenzialflächen
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Beispiel  3
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Beispiel  3
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- Primäres Wegenetz  FußgängerInnen, Radverkehr

Örtliche Ebene

Mobilität
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Flächen  Sparpotenzial
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- Courage bei alltäglichen Entscheidungen

- Positives Klima – Unterstützung von zentralen Stellen

- Vorbilder schaffen + nachmachen

Wie könnte es gehen?

- Frage des Problembewusstseins
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„Um heute ernsthaft Energie sparen zu wollen sind die fossilen 
Rohstoffpreise offenbar noch zu niedrig.   –

Nützen wir die Zeit, um für den Tag vorbereitet zu sein, an dem wir Energie 
sparen müssen!“

Energieraumplanung
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www.emrich.at
www.energieausweis-siedlungen.at
www.elas-calculator.eu
www.vspar.at

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

http://www.emrich.at/
http://www.energieausweis-siedlungen.at/
http://www.elas-calculator.eu/
http://www.vspar.at/

